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(Testudines: Cryptodira: Bataguridae)

Additional notes on the distribution of Mauremys caspica (GMELIN, 1774)
in Asia Minor

(Testudines: Cryptodira: Bataguridae)

MARIO SCHWEIGER

ABSTRACT

Another case of syntopic presence of Emys orbicularis (LINNAEUS, 1758) and Mauremys caspica
(GMELIN, 1774) in the central basin of Anatolia, and 15 new locality records of M. c. caspica in Asia Minor
are reported supplementary to the data of FRITZ & FREYTAG (1993). Differences in colour and pattern are
found among populations.

KURZFASSUNG

Ein weiteres syntopes Vorkommen von Emys orbicularis (LINNAEUS, 1758) und Mauremys caspica
(GMELIN, 1774) im zentralanatolischen Becken und 15 bisher unbekannte Fundorte von M. c. caspica in
Kleinasien werden in Ergänzung der Angaben von FRITZ & FREYTAG (1993) angeführt. Es werden popula-
tionstypische Färb- und Zeichnungsunterschiede beschrieben.
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Die Verbreitung zahlreicher Reptili- len, ermuntern sie zur weiteren Nachsuche
enformen Anatoliens erscheint diskontinu- im Bereich "weißer Flecken" der Verbrei-
ierlich, was beim gegenwärtigen Stand der tungskarte.
Erforschung zunächst auf Wissens- und Für das Randgebiet des oberflächlich
nicht auf Verbreitungslücken zurückge- abflußlosen zentralanatolischen Beckens ist
führt werden sollte. dem Autor ein weiterer Fundort bekannt,

FRITZ & FREYTAG (1993) stellten an dem M. c. caspica zusammen mit Emys
kürzlich die derzeit bekannten Vorkommen orbicularis luteofusca-lntergrades vor-
von Mauremys caspica (GMELIN, 1774) kommt. Es handelt sich um einen kleinen
in Kleinasien zusammenfassend dar. Dabei Stausee mit verlandenden Tümpeln bei
wurden als Grundlage Verbreitungskarten Bünyan, 35 km ENE Kayseri (Fundort 1).
von EISELT & SPITZENBERGER (1967) Die dort lebenden E. orbicularis zeichnen
sowie von BASOGLU & BARAN (1977) sich durch beachtliche Carapaxlängen
verwendet und durch neue Angaben ver- (Weibchen: durchschnittlich 18 cm, maxi-
vollständigt. Diese sollen im folgenden mal 24 cm; Männchen: durchschnittlich 13
durch Beobachtungen ergänzt werden, die cm) und durch die gegenüber E. o. lu-
der Autor im Verlauf zahlreicher Türkei- teofusca dunklere Färbung von Carapax
reisen abseits der bekannten Verbreitungs- und Weichteilen aus.
gebiete sammeln und in einigen Fällen Tiere aus Mus (Fundort 2) und
durch Fotos dokumentieren konnte. Da Panisler (Fundort 7) sind typischen, süd-
viele der Nachweise Zufallsfunde darstel- osttürkischen M. c. caspica sehr ähnlich,
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Ergänzende Bemerkungen zur Verbreitung von Mauremys caspica (GMELIN, 1774) in Kleinasien 69

Abb. 2: Mauremys c. caspica (GMELIN, 1774) aus dem Gebiet von Hilvan (TR) mit typischer Kopf- und
Halsstreifung.

Fig. 2: Mauremys c. caspica (GMELIN, 1774) from the Hilvan region (TR) displaying characteristic stripes
across all of head and neck.

Abb. 3: Mauremys c. caspica (GMELIN, 1774) aus dem Gebiet von Hilvan (TR), Venlrolalcralansicht mit
dunklem Plastron und deutlichen Augenflecken auf der Brücke.

Fig. 3: Mauremys c. caspica (GMELIN, 1774) from the Hilvan region (TR), ventrolateral aspect exhibiting
dark plastron and well developed marginal ocelli.
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indem sie ausgeprägte Augenflecken auf
der Brücke und eine durchgehende Strei-
fenzeichnung von der Nase über Kopf und
Hals aufweisen.

Die Fundorte 3 - 6 erweitern das be-
kannte Vorkommen yon M. c. caspica im
Aras-Tal (bei Igdir) um etwa 200 km nach
Westen und überbrücken die Fundlücke
zwischen den Populationen von Amasya
und Sivas.

Beobachtungen von M. c. caspica im
Gebiet um Samsun (Fundorte 13 und 14)
erlauben die nachträgliche Zuordnung der
Funde SCHMIDTLERs (1986) zur Nomi-
natrasse.

M. c. caspica aus der Umgebung von
Hilvan (Fundorte 8 - 1 0 ) zeigen in typi-
scher Weise eine von der Nase über Kopf
und Hals ziehende deutliche Streifung so-
wie ein selbst im Adultstadium dunkel ge-
färbtes Plastron mit deutlichen Augen-
flecken auf der Brücke (Abb. 2, 3) und äh-
neln darin den Tieren vom Aras- und Mus-
Tal.

Bei M. c. caspica aus dem nördlichen
Zentralanatolien (Fundorte 11 - 15) er-
strecken sich die Kopfstreifen ebenfalls
nach vor bis zur Nase; Adulti sind jedoch
ventral hellbeige gefärbt, mit undeutlichen
Augenflecken auf der Brücke.
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